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Die Ope-

ration ist

gut verlaufen. Al-

lerdings wurde

dabei festgestellt,

dass auch der Me-

niskus etwas ab-

bekommen hat.

08-Spieler Jonas Brändle, 
der nach seinem Kreuzbandriss
in München unters Messer kam

»
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DER TRAINER HAT DAS WORT...

5

Liebe Fans, liebe Zuschauer,

die Saison biegt auf die Zielgerade
ein, heute haben wir mit dem Tabel-
lenzweiten von der SG Sonnenhof
Großaspach nochmals einen hochka-
rätigen Gast hier im Friedengrund.
Dazu heiße ich Sie alle recht herzlich
Willkommen, ebenso unseren Kon-
trahenten mit seinem Trainer Evan-
gelos Sbonias. Ein besonderer Gruß
gilt am heutigen Tag der Schiedsrich-
ter-Crew um Cedrik Bollheimer.

Unsere knappe Niederlage am ver-
gangenen Wochenende in Ober -
achern als Fingerzeig für das
Pokal-Finale am 3. Juni in Emmen-
dingen gegen eben diesen Gegner
anzusehen, wäre verkehrt. Wir haben
zwar jetzt zweimal in dieser Oberli-
ga-Saison gegen Oberachern verlo-
ren. Deshalb könnte deren Trainer
sagen, wir gewinnen auch die dritte
Partie. Genauso aber kann ich als Vil-
linger Coach sagen, wir verlieren
kein drittes Mal gegen diesen Kon-
trahenten. Alles beginnt bei null und
die Karten werden neu gemischt.

Auch wenn wir alle bereits jetzt
diesem Endspiel entgegenfiebern,
müssen wir gerade im Hinblick dar-
auf die Spannung in der Liga auf-
recht erhalten. Mit dem heutigen Tag
beginnt quasi die vierwöchige Vor-
bereitung darauf, in der wir sehr ge-
zielt die Inhalte in Trainingseinheiten
und Spielen definieren, aber auch
dosieren müssen. Da kommt ein im-
mens starker Gegner wie der Tabel-
lenzweite Großaspach, der die
Relegation so gut wie sicher in der
Tasche hat, gerade recht.

Dieses Team wird uns alles abver-
langen, wir selbst aber können un-
sere zuletzt guten Ansätze gerade im
Spiel mit dem Ball weiter kultivieren
und schnelle Umschaltmomente
schaffen. Wer weiß, mit Ihrer Unter-
stützung schaffen wir es vielleicht,
dem Favoriten ein Bein zu stellen.
Dies würde unserem Selbstvertrauen
einen weiteren Schub verleihen.

Ihr Reiner Scheu
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DER FC 08 VILLINGEN 2022/2023:

Hinten von links: Nico Rodewald, Matthias Stüber, Fabio  Liserra, Frederick Bruno, Tim Zölle, Jonas Busam, Dominik Emminger, 
Mokhtar Boulachab.

Mitte von links: Armin Distel (Vorstand Marketing und Strategie), Antonio de Pascalis (Torwarttrainer), Reinhard Warrle (Vor-
stand Finanzen),  Christan Leda (Co-Trainer Athletik),  Reiner Scheu (Cheftrainer),  Jonas Brändle,  Georgios
Pintidis, Kevin Hezel, Gabriel Cristilli, Samet Yilmaz, Tevfik Ceylan, Nicolas Schreiner (Physiotherapeut), Mar-
kus Felgenhauer (Betreuer), Denis Stogianidis (Vorstand Sport + Jugend), Bernd Fleig (Betreuer), Larissa F. 
Betz (Teammanagerin).

Vorne von links: Hadi Karaki, Jonathan Spät, Nico Tadic, Felix Sippel, Dennis Klose, Kevin Ehmann, Ibrahima Diakité, Leon Al-
brecht, Ergi Alihoxha.



Das tapfe-
re Schneiderlein hätte seine helle Freude. »Sieben auf einen Streich« ste-

hen beim FC 08 Vilingen momentan an der Tagesordnung. Dies galt im Heimspiel gegen den SSV
Reutlingen ebenso wie in aiswärts in Oberachern. Dort allerdings mit dem falschen Ausgang. 
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gann stark, hatte die ersten Mög-
lichkeiten und ging nach einem
durch Kapitän Tevfik Ceylan verwan-
delten Foulelfmeter verdient in Füh-
rung. Nico Tadic war im Strafraum
regelwidrig zu Fall gebracht worden.
Doch nur zwei Minuten später, der
erste Schockmoment. Nach einem
viel zu kurzen Rückpass stibitzte sich
Riccardo Gorgoglione den Ball und
schob zum Ausgleich ein.

Eine präzise Flanke von Mokhtar
Boulachab verwertete Ibrahima Dia-
kité per Kopf zum abermaligen Vor-
sprung für Villingen, doch mit
seinem zweiten Treffer des Tages
stellte Riccardo Gorgoglione alles
wieder auf null. Diesmal hatte er in
der 41. Spielminute vom Punkt ge-
troffen. In Halbzeit eins sollte es dies
aber nicht gewesen sein. Kurz bevor
der Schiedsrichter zur Pause bat, war
Fabio Liserra erfolgreich.

Als Ibrahima Diakité in Durchgang
zwei clever erstmals eine Zwei-Tore-

TORE

SATT

Für die Zuschauer war es Unter-
haltung pur, für beide Trainer eher
zum Haare-Raufen. Weil Toren im
Fußball meist Fehler des Gegners
vorausgehen, das war beim 4:3-Er-
folg des FC 08 Villingen über den
SSV Reutlingen nicht anders. Nur mit
dem Unterschied, dass Reiner Scheu
anschließend ob der drei gewonne-
nen Punkte schon wieder lächeln
konnte, sein Gegenüber Mike Stingel
dagegen haderte.

»Das war kein Spiel für schwache
Nerven. Auch wenn wir gewonnen
haben, können wir nicht komplett
zufrieden sein. Denn wir haben ein-
fach zu viele Geschenke verteilt«,
meinte der Villinger Chef-Trainer.
Und Mike Stingel betonte: »Wenn du
auswärts drei Tore erzielst, darfst du
nicht mit leeren Händen nachhause

4:3
(3:2)

fahren. Dennoch bin ich stolz darauf,
wie wir gerade im zweiten Durch-
gang aufgetreten und nach Rück-
schlägen immer wieder zurück-
gekommen sind.«

Dem konnte Reiner Scheu nicht
wiedersprechen. Kam Reutlingen in
Halbzeit eins aus eigentlich null
Chancen zu zwei Treffern, machten
die Gäste nach dem Wechsel doch
gehörig Druck. »Wir dagegen haben
unsere Kontermöglichkeiten zwar oft
super eingeleitet, dann aber nicht
mit der letzten Konsequenz zu Ende
gespielt«, analysierte der 08-Coach.
Was ihm zudem sauer aufstieß:
»Wenn wir treffen, kassieren wir in
letzter Zeit zu oft ein schnelles Ge-
gentor.« Weshalb Reiner Scheu
scherzhaft darüber nachdenkt, seiner
Mannschaft den Jubel ganz zu ver-
bieten, sich die Spieler stattdessen
gleich wieder auf Defensiv-Aufgaben
konzentrieren sollen.

Aber der Reihe nach. Der FC 08 be-
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3:4
(2:1)

Führung für die Gastgeber heraus-
spielte, schien alles auf einen Heim-
siege hinzudeuten. Geschickt setzte
der Franzose seinen Körper gegen
Reutlingens Schlussmann Enrico Piu
ein. Zugegeben, nicht jeder Referee
lässt in einer solchen Situation wei-
terspielen.

Spannend wurde es noch einmal,
als Riccardo Gorgoglione seinen
Dreierpack perfekt machte und der
SSV anschließend mächtig Gas gab.
Doch mit Glück und Geschick vertei-
digte der FC 08 dieses knappe Re-
sultat und knackte damit die 40
Punkte-Marke.

Fakt ist aber: Auch dieses Endspiel
beginnt wieder bei 0:0 und deshalb
wollte Reiner Scheu der Oberliga-
Partie gar nicht so viel Bedeutung
beimessen. Zumal er selbst mit Den-
nis Klose, Frederick Bruno, Nico

Was wurde nicht alles gesagt vor
dem Gastspiel der Schwarz-Weißen
in Oberachern. Vor allem mit dem
Hintergrund, dass sich beide Mann-
schaften schon in wenigen Wochen
im Finale des südbadischen Pokal-
wettbewerbs erneut gegenüberste-
hen. Von General- probe war da die
Rede. Oder von Vorspiel, bei dem
jeder seinen Claim abstecken wollte.

Links: Geschickt schirmt Ergi Alihoxha den Ball ab. Fabio Liserra

(Mitte) war gegen Reutlingen kurz vor der Pause erfolgreich. Rechts:

Insgesamt durften Ibrahima Diakité, Tevfik Ceylan, Mokhtar Boula-

chab und Jonas Busam gleich vier Mal gegen den SSV jubeln.

Tadic, Georgios Pintidis und Leon Al-
brecht auf gleich fünf eigentliche
Stammkräfte in seiner Mannschaft
verzichtete oder verzichten musste.
Stattdessen verordnete er ihnen im
dritten Spiel innerhalb einer Woche



halben Stunde und guter Vor-
arbeit von Ergi Alihoxha
durch Mokhtar Boulachab
zum Ausgleich.

In Durchgang zwei, die
nächsten Nackenschläge. In-
nerhalb von nur zwei Minuten
gelangen Oberachern durch
Rachid Gueddin und Mehmet
Güzelcoban die nächsten

»Sonntagsschüsse« und damit ein
Doppelschlag. »Wir haben dennoch
nicht aufgesteckt, hielten dagegen«,
berichtete Reiner Scheu. Nach einem
durch Kapitän Tevfik Ceylan verwan-
delten Strafstoß war seine Mann-
schaft wieder im Geschäft. Bis der
auffällige Luca Fritz zehn Minuten
vor dem Ende mit einem – wie soll-
te es anders sein – Distanzschuss
den alten Zwei-Tore-
Abstand wieder herstellte.
Der dritte Villinger Treffer
durch Ibrahima Diakité in
der Nachspielzeit kam zu
spät.

Als großzügigen Dank an die
treuen Fans und Einstimmung
auf das Pokalfinale eine Woche
später in Emmendingen wird der
FC 08 nach dem letzten Heim-
spiel gegen ATSV Mutschelbach
am Pfingstsamstag, 27. Mai wie-
der Freibier ausschenken. Damit
verbunden ist die Hoffnung auf
schönes Wetter und viele Anhän-
ger, die die Saison in der heimi-
schen MS Technologie-Arena bei
einem kühlen Getränk gemütlich
ausklingen lassen und sich auf
das SBFV-Cupfinale gegen den
Ligakonkurrenten SV Oberachern
einstimmen wollen.

Übrigens: In der Zuschauerta-
belle der Oberliga Baden-Würt-
temberg liegt der FC 08 hinter
Spitzenreiter Stuttgarter Kickers
und dem Tabellenzweiten SG
Sonnenhof Großaspach, unserem
heutigen Gegner, auf einem her-
vorragenden dritten Platz.
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eine wohlverdiente Verschnaufpause
und schickte sie nach einigen Bles-
suren zum Arzt. Dagegen trat Ober -
achern nahezu in Bestbesetzung an.

Unabhängig von der personellen
Situation, sah der Villinger Coach
zwei entscheidende Faktoren in die-
sem Spiel. „Oberachern hat gleich
mehrere Traumtore erzielt, die
schießt du auch nicht alle Tage“, be-
tonte Reiner Scheu. Was bereits früh
begann, als Marvin Ludwig einen
Freistoß aus 25 Metern genau in den
Winkel hämmerte. Der FC 08 schüt-
tete sich kurz und kam nach einer

Freibier
Frederick Bruno und Samet
Yilmaz bejubeln den Sieg
über Reutlingen.
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Platz zwei sollte sicher sein. Aus
diesem Grund kann sich die SG Son-
nenhof Großaspach schon jetzt auf
die Relegationsspiele zur Regionalli-
ga konzentrieren. Zusammen mit

den Vize-Meistern aus Hessen sowie
Rheinland-Pfalz/Saar wird dann in
einer Einfachrunde, bei der jede
Mannschaft sowohl ein Heim- als
auch ein Auswärtsspiel zu bestreiten

hat, ein weiterer Aufsteiger ermittelt.
Ein durchaus fragwürdiger Modus,
denn die Stuttgarter Kickers verloren
sowohl in der Saison 2018/2019 als
auch in der vergangenen Runde
keine ihrer vier Begegnungen,
schafften aber dennoch aufgrund
des schlechteren Torverhältnisses
nicht den Sprung nach oben.

Nun wird sich die Mannschaft von
Chef-Trainer Evangelos Sbonias
daran versuchen. Aus Sicht von so
manchem Oberligisten wäre es wün-
schenswert, wenn Großaspach in
dieser Relegation der Aufstieg gelin-
gen wurde.

Übrigens stand vergangenes Wo-
chenende der Sekt in Stuttgart schon
bereit, um die vorzeitige Meister-
schaft zu feiern. Ehe bei den Kickers
der Kühlschrank von Großaspach
wieder ausgeräumt wurde. Durch
einen Treffer von Nico Engel in der
Nachspielzeit gegen Reutlingen
schickten sie die Spieler von der
Kreuzeiche ins Tal der Tränen und
vermasselten gleichzeitg den Blauen
die Tour.

Apropos Nico Engel. Der ist ohne
Frage der Shooting-Star des ehema-
ligen Drittligisten, hat in dieser Sai-
son bereits zwölf Mal getroffen.
Damit ist der 18-Jährige zweitbester
Goalgetter hinter Routinier Dominik
Salz. Der fiel zuletzt mit einem Mus-
kelfaserriss in der Fußsohle aus, den
er sich Anfang April zugezogen
hatte. Soll aber dem Vernehmen
nach spätestens bis zur Relegation
wieder fit sein. In Nico Engel jeden-
falls hat er einen würdigen Vertreter.

Dessen Vertrag wurde im Übrigen

Der Gegner heute:

SG Sonnenhof
Großaspach



gerade erst vorzeitig bis 2026 ver-
längert. Genauso wie der von Links-
verteidiger Niklas Mohr, dem
nächsten 18-Jährigen. »Es ist schon
erstaunlich, welche Leichtigkeit Nico
und Niklas über den Saisonverlauf
hinweg entwickelt haben. Uns war
es daher ein ganz wichtiges Anlie-
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Hinten von links: Marco Manduzio, Albin Sahiti, Manuel Konrad (nicht mehr im Kader), Dominik Salz, Bleart Dautaj, Tim Häußermann, Jannik Pfänder, Vol-
kan Celiktas, Luca Wöhrle, Ivanilson Guerra Matias (ausgeliehen an Leinfelden-Echterdingen), Bastian Frölich.

Mitte von links: Andreas Jung (Zeugwart), Alexander Rommel (Physiotherapeut), Benjamin Dieterich (Physiotherapeut), Thomas Wenzler (Masseur), Dr. 
Karsten Reichmann (Mannschaftsarzt), Benedikt Röcker (Leiter Sport & Organisation), Evangelos Sbonias (Chef-Trainer), Marcel Ivanu-
sa (Co-Trainer), Julian Schieber (Co-Trainer), Steven Helaimia (Athletik-Trainer), Harry Anders (Betreuer), Günther Ferber (Busfahrer).

Vorne von links: Niklas Mohr, Elias Rahn, Zafer Sabuncu (nicht mehr im Kader), Benedict Dos Santos, Silas Ihde, Maximilian Reule, Lukas Britzelmeir, 
Burak Alabas (ausgeliehen an Ilshofen), Hakan Kutlu, Alexandru Emanuel Popescu, Dominik Beisswenger, Sasha Diakiese.

gen, dass wir die zwei Jungs, die aus
unserer eigenen Jugend stammen,
frühzeitig sowie langfristig an uns
binden«, hebt der sportliche Leiter
Benedikt Röcker heraus. »Gleichzei-
tig spricht das auch für unseren Weg,
den wir bei der SG eingeschlagen
haben. Wir wollen unseren Nach-

wuchs auch weiterhin bestmöglich
fördern und den Sprung beziehungs-
weise den Übergang zwischen U 19
und Aktiven so geschmei-
dig wie möglich gestal-
ten«, so Benedikt Röcker
zudem.
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KADER

Tor

Mittelfeld

Angriff

#4 Benedict Dos Santos 02.05.1998
#5 Volkan Celiktas 20.10.1995
#10 Hakan Kutlu 23.12.1991
#15 Alexandru Emanuel Popescu 22.02.1995
#17 Dominik Beisswenger 14.04.2003
#18 Jannik Pfänder 16.10.2003
#19 Fabian Benko 05.06.1998
#20 Anthony Mbem-Som 01.02.1999
#23 Luca Wöhrle 26.08.1994

#7 Dominik Salz 12.07.1987
#9 Albin Sahiti 16.08.2001
#11 Sasha Diakiese 30.06.1997
#27 Bleart Dautaj 30.01.2001
#29 Nico Engel 05.07.2004

Abwehr
#8 Elias Rahn 16.07.2002
#13 Marco Manduzio 13.07.1999
#14 Niklas Mohr 23.07.2004
#21 Tim Häußermann 26.05.2003
#24 Marlon Dinger 16.06.2001
#26 Bastian Frölich 08.03.2000

#1 Maximilian Reule 01.02.1994
#28 Lukas Britzelmeir 14.05.2003
#31 Silas Ihde 02.06.2004

Evangelos Sbonias,

Trainer der SG Sonnenhof Großaspach.
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AKTUELL

SPIELTAG+TABELLE

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

05.05. 19:00 ATSV Mutschelbach 1. CfR Pforzheim :

05.05. 19:00 Sport-Union Neckarsulm FSV 08 Bietigheim-Bissingen :

05.05. 19:00 Offenburger FV FC Nöttingen :

06.05. 14:00 FC 08 Villingen SG Sonnenhof Großaspach :

06.05. 14:00 FV Ravensburg SV Oberachern :

06.05. 14:00 1. Göppinger SV Freiburger FC :

06.05. 15:30 SSV Reutlingen SV Stuttgarter Kickers :

06.05. 15:30 FSV Hollenbach TSG Backnang :

07.05. 15:00 1. FC Rielasingen-Arlen FC Holzhausen :

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Stuttgarter Kickers 30 24 4 2 99 : 14 76

2. SG Sonnenhof Großaspach 30 21 2 7 61 : 36 65

3. 1. CfR Pforzheim 30 17 3 10 69 : 46 54

4. ATSV Mutschelbach 30 16 6 8 61 : 55 54

5. 1. Göppinger SV 30 13 10 7 48 : 41 49

6. FSV Hollenbach 30 13 5 12 44 : 37 44

7. FSV 08 Bietigheim-Bissingen 30 13 4 13 43 : 37 43

8. SV Oberachern 30 12 6 12 47 : 47 42

9. FC 08 Villingen 30 11 7 12 60 : 42 40

10. FC Holzhausen 30 11 7 12 61 : 47 40

11. Offenburger FV 30 10 7 13 41 : 63 37

12. FC Nöttingen 30 10 6 14 55 : 59 36

13. SSV Reutlingen 30 10 5 15 44 : 54 35

14. 1. FC Rielasingen-Arlen 30 9 6 15 46 : 68 33

15. TSG Backnang 30 9 5 16 50 : 70 32

16. Sport-Union Neckarsulm 30 7 9 14 41 : 57 30

17. FV Ravensburg 30 6 12 12 40 : 60 30

18. Freiburger FC 30 3 6 21 34 : 81 15
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INTERVIEW

Mokhtar, in Oberachern hast du
dein persönliches Torkonto auf
fünf erhöht. Sattelst du jetzt
um?

Mokhtar Boulachab (lacht):
Nein, aber all diese Erfolgserlebnis-
se mit Scorerpunkten sind natürlich
zum einen gut für die Mannschaft,
zum anderen für dein eigenes Selbst-
vertrauen.

Hattest du damit Probleme?

Mokhtar Boulachab: Grundsätz-
lich nicht. Trotzdem war es so, dass
ich im vergangenen nach meinem
Wechsel zum FC 08 eigentlich eine
gute Saison gespielt habe und oft in
der Startelf stand. Wenn dies dann
nicht mehr der Fall ist, wie etwa zu
Beginn der Runde, macht dies schon
etwas mit dir. 

Wie bist du damit umgegan-
gen?

Mokhtar Boulachab: Indem ich
immer positiv geblieben bin und
stattdessen in jedem Training Vollgas
gegeben habe. Um mich dadurch
aufzudrängen. Ich habe schlicht und
einfach akzeptiert, dass eine gute
Saison noch keine Garantie auf
einen Stammplatz in der darauffol-
genden bedeutet.

MOKHTAR BOULACHAB

Er hat sich in den vergange-

nen Wochen mehr und mehr

zum Torjäger entwickelt.

Dabei ist Mokhtar Boulachab

eigentlich Defensivspieler.

Kai Blandin unterhielt sich

mit dem 24-Jährigen.

Der aber eigentlich erst unter
Reiner Scheu wieder kam.

Mokhtar Boulachab: Jeder Trainer
hat seine eigene Idee, wie er spielen
lassen möchte. Die von Reiner verin-
nerlichen wir immer besser, setzten

sie um und die Automatismen grei-
fen. Die Freiheiten, die wir von ihm
bekommen, tun uns wirklich gut.
Dies sieht man an der Spielfreude.

Nochmals zurück zur Eingangs-
frage. Als wir vor knapp zwet
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Jahren an dieser Stelle ein In-
terview hatten, sahst du dich
eher als Defensivspieler. Hat
sich dies geändert?

Mokhtar Boulachab: Nein, einen
Drang nach vorne hatte ich schon
immer. Gerade auf der Position als
Außenspieler macht mich meine
Spielweise für den Gegner unbere-
chenbar. Selbst als klassischer Ver-
teidiger Je mehr ich mich da
einbringen kann, gerade im Zu - sam-
menspiel mit Ergi, Tevfik und Ibra,
desto besser. Auch für meine Stati-
stik (lacht).

Tore zu schießen macht eben
doch Spaß...

Mokhtar Boulachab: ...das gilt für
jeden Spieler, selbst einen Torhüter.

Apropos Spaß: Was macht mehr
Laune, Kunst- oder Naturrasen?

Mokhtar Boulachab: Jeder von
uns hat als Kind auf einer Wiese an-
gefangen, deshalb ist dies der ei-
gentliche Untergrund. Bei uns ist
aber der Winter sehr lang, zuletzt
kamen die Probleme mit dem Rasen
im Stadion hinzu. Deshalb auch
gerne Kunstrasen. Hauptsache, wir

können Fußball spielen.

Ist es aber nicht viel kraftrau-
bender und damit auch die Ver-
letzungsgefahr größer?

Mokhtar Boulachab: Im Gegen-
teil. Ich finde, dass beides auf Na-
turrasen größer ist. Weil er meist
tiefer und schwerer ist. Das merkt
man dann am nächsten Tag.

Dennoch hat es sich bei euch
gehäuft, dass Spieler nach Be-
gegnungen auf Kunstrasen ver-
letzt oder angeschlagen sind.

Mokhtar Boulachab: Ob dies aber
am Untergrund lag, kann ich nicht
beurteilen. Denn ich selbst hatte
zum Glück mit muskulären Proble-
men nicht zu kämpfen. Vielleicht
leigt es auch daran, dass ich damals
in Schaffhausen vier Jahre lang fast
ausschließlich auf Kunstrasen ge-
spielt habe.

Wie lauten deine Erwartungen
für den Rest der Oberliga-Sai-
son?

Mokhtar Boulachab: Ganz ehr-
lich, der FC 08 gehört nicht da hin,
wo er momentan in der Tabelle steht.

Deshalb wollen wir noch so viele
Punkte wie möglich holen. Ich selbst
bin ohnehin ein Siegertyp, will jedes
Spiel gewinnen. Auch in einer Vorbe-
reitung.

Es ist also nicht alles auf das
Pokalfinale ausgerichtet?

Mokhtar Boulachab: Nein, den-
noch ist es ein großes Ziel von uns
allen. Auch von mir. Schließlich bin
ich nach Villingen gekommen, da
war der Pokal schon gewonnen. Ich
konnte also nicht mithelfen. Im dar-
auffolgenden Jahr sind wir an Ober -
achern gescheitert. Dafür wollen wir
uns nun revanchieren. Als krönenden
Abschluss will ich mit dieser Mann-
schaft den Pott holen.

Zum Abschluss? Gehst du?

Mokhtar Boulachab: Zum Ab-
schluss der Saison meine ich. Ich
würde gerne auch nächstes Jahr
noch für den FC 08 spielen, die Ge-
spräche laufen. Durch mein Studium
in Schwenningen und Fußball hier,
passt es für mich optimal.

Du hebst die Mannschaft her-
vor. Was ist das Besondere an
ihr?



Mokhtar Boulachab: Schon vor
zwei Jahren, habe ich mich auf An-
hieb hier wohl gefühlt. Daran hat
sich nichts geändert. Im Gegenteil.
Wir hatten in dieser Saison auch ei-
nige schwierige Phasen, sind da-
durch noch enger zusammengerückt. 

Ganz andere Frage: Was macht
deine Ausbildung zum Indu-
striemechaniker?

Mokhtar Boulachab: Das ist Ver-
gangenheit. Ich studiere jetzt im
zweiten Semester Internationale Be-
triebswirtschaft an der HFU in
Schwenningen. 

Warum der Wechsel?

Mokhtar Boulachab: Die Aus-
bildung lief nicht so, wie ich mir
dies vorgestellt hatte. Also
hatte ich mich nach einer
Alternative umgehört
und bekam den Tipp
von Freunden. Und ich
muss sagen, dass es
richtig Spaß
macht. Das
hat viel mit
Sprachen zu
tun, was ohne-

hin mein Ding ist. Noch dazu lässte
sich dies gut mit dem Fußball hier
beim FC 08 verbinden.

Du pendelst aber nach wie vor
zwischen Villingen und Singen?

Mokhtar Boulachab: Ja. Bis ich
wieder nachhause komme, ist schon
ein langer Tag. Auf der anderen Seite
kann ich, wenn Zeit zwischen Vorle-
sungen und Training ist, diese gut für
zusätzliche Einheiten nutzen. Zum
Beispiel im Fitness-Studio. Vielleicht
hat dies auch dazu beigetragen, dass
ich verletzungsfrei gebleiben bin.

Lass uns kurz über das neben-
stehende Bild sprechen. Wie
kam es dazu?

Mokhtar Boulachab: Ich
hatte lange überlegt, wel-

che Pose ich mache.
Ich habe mich dann
für eine von Karim
Benzema entschie-
den. Die möchte

ich auch mal
auf dem Feld

zeigen.

Ist er ein Lieb-

lingsspieler von dir?

Mokhtar Boulachab: Ja, auch
wenn er eine ganz andere Position
spielt. Doch wie lange er sich schon
auf allerhöchstem Niveau bewegt,
ist beeindruckend. Noch dazu gibt er
immer alles. 

Zum heutigen Gegner Großas-
pach. Was erwartest du?

Mokhtar Boulachab: Das ist ein
sehr guter Gegner mit erfahrenen
Spielern. Selbst wenn einige Au0en-
stehende nach dem großen Umbruch
dort nicht damit gerechnet hatten,
stehen sie doch verdient auf Platz
zwei. Ich würde ihnen wünschen,
dass sie über die Relegation den Auf-
stieg schaffen. Heute aber werden
wir dennoch Vollgas geben. Optimi-
stisch wie ich bin, ist da für uns
etwas zu holen. Zumindest ein Punkt
wird auf jeden Fall in Villingen blei-
ben.

Mokhtar, danke für das Ge-
spräch und weiterhin
noch viele Tore.
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WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

14 20

Tim Zölle
Abwehr
28.10.1998

Matthias Stüber
Abwehr
31.05.1997

Dennis Klose
Tor
10.04.1995

Felix Sippel
Tor
08.01.2003

21

Frederick Bruno
Abwehr
05.06 1995

Mokhtar Boulachab
Abwehr
16.11.1998

Kevin Laatsch
Abwehr
27.06.2002

Luis Seemann
Abwehr
14.04.2003

1 12

Kevin Ehmann
Tor
24.11.2003

30

26 31

42

Leon Schmid
Abwehr
12.01.2003

46

3

Kevin Hezel
Abwehr
21.01.2001

Fabio Liserra
Abwehr
20.09.1999

25

26

Nino Trost
Tor
16.05.2002

Lavdrim Amiti
Tor
13.05.1993

35 40

2

Jonathan Spät
Abwehr
21.10.2003



Jonas Busam
Mittelfeld
03.05.1998

Tevfik Ceylan
Mittelfeld
16.05.1993

Jonas Brändle
Mittelfeld
06.05.2000

Leon Albrecht
Mittelfeld
17.12.2001

116 7

Nico Tadic
Mittelfeld
06.11.1994

8

Bennet Ukaj
Mittelfeld
01.07.2002

13

Ergi Alihoxha
Mittelfeld
14.12.1993

2322

27

Georgios Pintidis
Mittelfeld
28.04.2000

19 28

Hadi Karaki
Mittelfeld
22.09.2002

Felix Zeiser
Mittelfeld
06.05.2002

29 33

Gabriel Cristilli
Mittelfeld
06.09.2003

36

Peter Bächle
Mittelfeld
03.01.2000

38

Dario Holenstein
Mittelfeld
08.01.2003

Adrian Mendes
Mittelfeld
16.06.2003

39

45

David Miletic
Mittelfeld
26.04.2004

Deniz Kaya
Mittelfeld
08.05.2003

44

Massai
1995

12. Mann
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15 16

Harry Föll
Sturm
02.03.1998

Yannick Spät
Sturm
22.07.2001

Nico Rodewald
Sturm
16.03.1998

9

Ibrahima Diakité
Sturm
11.11.1996

17

Maxime Foulon
Sturm
31.01.2002

24

Nikolas Schreiner
13.08.1994

PHYSIOTHERAPEUT

Larissa F. Betz
28.03.1989

TEAMMANAGERIN

Alica Cristilli
15.06.1993

PHYSIOTHERAPEUTIN

WIR SIND FC 08 VILLINGEN!

Christian Leda
27.02.1987

CO-TRAINER ATHLETIK

Antonio De Pascalis
03.12.1969

TORWARTTRAINER

FUNKTIONSTEAM

Reiner Scheu
28.02.1955

CHEF-TRAINER



Daniel Miletic
03.08.1978

Mike Duffner
20.04.1994

CO-TRAINER U21

CHEF-TRAINER U21

28 47

Samet Yilmaz
Sturm
23.05.2003

Dominik Emminger
Sturm
28.02.1997

34

Jonas Zimmermann
Sturm
08.10.2001

29

Denis Stogiannidis
05.02.1967

VORSTAND SPORT

Markus Felgenhauer
01.07.1976

BETREUER

Peter Kaiser
29.08.1971

BETREUER



SPIELSTÄTTEN
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Der Aderlass beim Freiburger FC
geht weiter. Nun verlässt auch Alex-
ander Martinelli den Absteiger,
wechselt zum VfR Hausen. Der ist ak-
tuell Tabellenführer der Landesliga-

wald und wird künftig Markus Lang
zur Seite gestellt.

*****
Bei deren Bilanz war es fast zu er-

warten. Denn seit Alexander Frey-
gang und Sani Murati als
Trainer-Duo die Richtung beim 1. CfR
Pforzheim vorgeben, läuft es. Kein
Wunder also, dass Sportvorstand Tor-
sten Heinemann und Sportdirektor
Giuseppe Ricciardi die Verträge der
beiden nun verlängerten.

*****
Damit aber nicht genug. Denn

auch Torjäger Konstantinos Marko-
poulos unterzeichnete einen neuen
Vertrag und bleibt bis mindestens
2026 bei den »Rasslern«. »Wir freu-
en uns sehr, dass sich Kosta langfri-
stig an den Verein bindet. Er ist ein
Ausnahmespieler und hat zahlreiche
Angebote anderer Vereine abge-
lehnt, da er sich in Pforzheim wohl-

SPLITTER

AUS DER OBERLIGA

Es gibt aber auch positive Nachrich-
ten im Breisgau. So verlängerten mit
Daniel Himmelsbach, Luca Ernst und
Michael Galli gleich drei Spieler ihre
Verträge, zudem kommt Jones-Yan-
nick Bonsu vom FC Auggen. 

*****
Nachdem Mario Klotz die Stelle als

Chef-Coach bei der TSG Backnang
angetreten hatte, war die Position
des Assistenz-Trainers beim FSV Bie-
tigheim-Bissingen vakant. Nun ist
der Club fündig geworden und ver-
pflichtete für die kommende Runde
Simon Wörner. Der ist aktuell noch
beim SV Schluchtern in der Bezirkli-
ga, spielte selbst bereits am Bruch-

Alexander Martinelli
ist der nächste Abgang
beim Freiburger FC.



»Der Klassenverbleib ist das, was im
Fokus liegen muss«, sagt Thomas
Doser. Fügt aber gleich an: »Ich jane
ligenunabhängig zugesagt.«

*****
Trotzdem setzte er sich zwei Spiel-

klassen höher durch. Mit 33 Jahren
verlängerte Backnangs Abwehrchef
seinen Vertrag nun um ein weiteres
Jahr und trägt damit das TSG-Trikot
zumindest noch eine sechste Sai-
son.Es könnte eine fast schon histo-
rische Saison werden. Momentan
stehen alle Aufsteiger (Mutschel-
bach, Hollenbach, Holzhausen und
Offenburg) über dem Strich, könnten
also in der Oberliga Baden-Würt-
temberg bleiben. Zuletzt gelang dies
in der Runde 2015/2016, als mit
Oberachern, Pforzheim,  Bietigeim-
Bissingen und der damals
noch existierenden Reser-
ve des SV Sandhausen
alle Neulinge am Ende
auch tatsächlich die Klas-
se hielten.fühlt und hier bleiben möchte«, so

Sportdirektor Giuseppe Ricciardi
dazu. Dadurch zeichnet sich ab, dass

nahzu der komplette aktuelle Kader
über die Saison hinaus beim 1. CfR
bleibt.

*****
Einen bitteren Abgang in der kom-

menden Saison muss hingegen der
FC Holzhausen verkraften. Wie Lan-
desligist SG Empfingen bekanntgab,
wechselt Offensivmann Pascal
Schoch wohl studienbedingt zu ihm.
Der 24-Jährige erzielte in dieser
Spielzeit bislang immerhin zwölf
Treffer für die Mannschaft aus dem
Ortsteil von Sulz am Neckar.   

*****
Erst war er eine Art Spätberufener,

nun wird Thomas Doser bei der TSG
Backnang zum Dauerbrenner. Denn
als der Innenverteidiger im Sommer
2018 im Alter von 28 Jahren zum
Fußball-Oberligisten in die Etzwie-
sen kam, hatte er zuvor beim SV Fell-
bach allerhöchstens in der Landes-
liga um Punkte gekämpft. Nun, mit
33 Jahren, hat der Abwehrchef sei-
nen Vertrag um eine weitere Spiel-
zeit verlängert. Egal in welcher Liga.

Konstantinos Markopoulos
bleibt in Pforzheim.



Es war eine emotionale Woche für Daniel Miletic. Und eine sportlich schwierige dazu. Die aber
durch den 3:0-Erfolg der Villinger U21 über den SC Pfullendorf zumindest in dieser Richtung ein
gutes Ende nahm.
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»Immer wenn mein Sohn David
Geburtstag hat, nähert sich kurze
Zeit später auch der Todestag meines
Bruders Dragan«, klärt der Trainer
auf. Der damals 28-jährige ehemali-
ge Spieler des FC 08 war auf dem
Fußballfeld mit einem Herzstillstand
zusammengebrochen, verstarb im
Krankenhaus.

Hinzu kam die Situation, dass die
Schwarz-Weißen zuletzt drei Spiele
in Folge verloren hatten, Daniel Mi-
letic aufgrund von Verletzungssor-
gen und Ausfällen im Verein

insgesamt einige Akteure am Tag
zuvor an die Oberliga-Mannschaft
abgeben musste. »Dies haben wir
gut geregelt. Es stand aber fest, dass
gegen Pfullendorf bei uns nur ein
Team die Anfangsformation bildet,
das körperlich und mental voll auf
der Höhe ist, die Jungs keine 90 Mi-
nuten aus Oberachern in den Kno-
chen haben«, betont der Coach. Ihm
aber dennoch Alternativen während
des Spiels bieten.

Eine Rechnung, die aufging. Dabei
hätten die Gastgeber schon früh für
klare Verhältnisse sorgen können. 20
Minuten waren gespielt, da hatten
sie schon drei Hochkaräter zu ver-
zeichnen. Doch erst scheiterten
Deniz Kaya und Bennet Ukaj mit

ihren Schüssen an Sebastian Willi-
bald, dem »alten Haudegen« im
Pfullendorfer Tor. Der ist inzwischen
35 Jahre alt, stand bei den Linzgau-
ern bereits in der Regionalliga zwi-
schen den Pfosten. Und als David
Miletic erst eigentlich alles richtig
machte, frei im Zentrum stehend
aber den Ball über den Kasten setz-
te, wäre eine Führung längst ver-
dient gewesen. 

Und die Gäste, immerhin als Tabel-
lenvierter im Friedengrund ange-
reist? Die übten sich in vornehmer
Zurückhaltung. Was aber auch daran
lag, dass die Defensive des FC 08 um
Torhüter Nino Trost, die stets die
Ruhe bewahrenden Peter Bächle und
Leon Schmid sowie den auffälligen

U21:

BESONDERE WOCHE

3:0
(0:0)



David Miletic erzielte
gegen Pfullendorf den

wichtigen Führungstreffer.
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Kevin Laatsch eine starke Leistung
bot. Es dauerte fast eine halbe Stun-
de, da setzte Luca Gruler einen er-
sten Schuss in Richtung Villinger
Gehäuse ab, der aber sein Ziel klar
verfehlte. So ging es mit einem für
Pfullendorf schmeichelhaften und für
den FC 08 unverdienten Remis in die
Pause. Sie waren das klar bessere
Team, versäumten aber einen mögli-
chen Vorsprung.

Kurz nach dem Seitenwechsel
wechselte Daniel Miletic entschei-
dend. Brachte mit Samet Yilmaz
jenen Spieler, der am Ende den Un-
terschied ausmachen sollte. Selbst
wenn er selbst nicht traf, so bereite-
te er doch alle drei Tore vor. Zunächst
setzte er sich in der 60. Spielminute
auf der linken Seite durch, ging bis
zur Grundlinie und bediente dann
David Miletic mustergültig. Und der
ließ sich diesmal seine zweite große

Möglichkeit nicht entgehen. Irgend-
wie passte es zu dieser besonderen
Woche, dass ausgerechnet der 19-
Jährige für den Führungstreffer sorg-
te. »Das ist wie Schicksal«, so sein
Vater. Ebenso sehenswert, wie

Samet Yilmaz nur wenig später die
Kugel mit dem Kopf runterholte, sich
zurechtlegte und einen tödlichen
Pass auf den ebenfalls eingewech-
selten Yannick Spät spielte. Der be-
hielt die Ruhe und verwandelt ins





ßend in der Kabine aber seinen Spie-
lern überließ. Denn irgendwie über-
mannten Miletic dann doch all die
Erinnerungen. Vielleicht sollte es so
sein, dass ausgerechnet am
Todestag seines Bruders der
Klassenerhalt in der Ver-
bandsliga so gut wie si-
chergestellt wurde.
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lange Eck. Der dritte Streich von
Samet Yilmaz folgte, als er in Minu-
te 76 einen Eckball trat und Dominik
Emminger aus kurzer Distanz mit
dem Kopf zur Stelle war.

»Wir haben heute vieles richtig ge-
macht und auch in dieser Höhe ver-

dient gewonnen. Das erste Ziel mit
den 40 Punkten ist erreicht, doch in-
tern haben wir uns weitere gesetzt.
Es sind jetzt noch fünf Spiele, da
werden Zähler hinzukommen«, so
ein sichtlich zufriedener Trainer. Der
sich zwar innerlich freute, die ganz
große Party erst direkt nach dem
Schlusspfiff auf dem Platz, anschlie-

Hans-Georg Eder war in sei-
nem Leben schon bei so man-
chem Fanclub des FC 08 aktiv,
hat einige davon sogar gegrün-
det. Sein aktuelles Kind: »Black
Forest«, dessen Mitglieder gera-
de bei den Spielen der U21 sind
und die Mannschaft lautstark
unterstützt. »Klasse finden wir
auch, dass wieder viele junge
Anhänger zur Oberliga kommen,
mit ihnen wollen wir kooperie-
ren. Denn gemeinsam sind wir
stärker und lauter«, sagt Hans-
Georg Eder. Wer Interesse hat,
darf sich gerne bei ihm unter
01 73/4 98 55 89 melden.

Gemeinsam
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VERBANDSLIGA SÜDBADEN

2022/2023

Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. FC Teningen 26 18 2 6 82 : 37 56

2. FC Denzlingen 26 16 4 6 66 : 32 52

3. SC Lahr 26 14 6 6 62 : 31 48

4. SV Linx 27 12 10 5 44 : 35 46

5. SC Pfullendorf 26 13 6 7 43 : 28 45

6. FC Singen 26 12 9 5 53 : 44 45

7. SV 08 Kuppenheim 26 12 6 8 55 : 40 42

8. FC 08 Villingen U21 27 11 7 8 59 : 48 40

9. SF Elzach-Yach 26 10 7 9 47 : 62 39

10. FC Auggen 26 10 7 9 45 : 38 37

11. FV Lörrach-Brombach 26 9 8 11 36 : 47 33

12. SV Bühlertal 27 7 9 11 40 : 53 30

13. Bahlinger SC U23 27 7 8 12 35 : 45 29

14. FC Waldkirch 26 8 5 13 34 : 53 29

15. SC Hofstetten 27 6 2 19 39 : 70 20

16. Kehler FV 27 5 4 18 27 : 63 19

17. FV RW Elchesheim 26 2 6 18 23 : 64 12

Datum Uhrzeit Heim Gast Erg.

06.05. 15:00 SC Pfullendorf SV Linx :

06.05. 15:30 SV Kuppenheim FC 08 Villingen U21 :

06.05. 15:30 Kehler FV SC Lahr :

06.05. 15:30 FC Teningen Bahlinger SC U23 :

06.05. 17:00 FV RW Elchesheim FC Denzlingen :

06.05. 17:00 SC Hofstetten FC Auggen :

07.05. 15:00 FC Waldkirch FC Singen :

07.05. 15:00 FV Lörrach-Brombach SF Elzach-Yach :





JUGEND

DER NACHWUCHS

Licht und Schatten gibt es bei der
Jugend des FC 08 Villingen. Während
die A-Junioren durch ein klares 5:1
bei Amicitia Viernheim endgültig den
Klassenerhalt sicherten, mussten die
B-Junioren nach einem 1:1 gegen
den FC Esslingen die Hoffnung auf
den Klassenerhalt in der Oberliga
aufgeben.

U19

Die A-Junioren sind weiter erfolg-
reich in der Oberliga Baden-Würt-
temberg, aus den letzten vier Spielen

holte die Mannschaft von Trainer
Mustafa Gürbüz zehn von möglichen
zwölf Punkten. Zuletzt sicherte sie
sich dank eines 5:1-Sieges bei Ami-
citia Viernheim den Klassenerhalt.
Dabei war es vor allem in der ersten
Halbzeit für die jungen 08er kein ein-
faches Spiel auf einem sehr kleinen
Platz. Die Gastgeber, obwohl Tabel-
lenletzter, nahmen den Kampf an
und machten die Räume für die spie-
lerisch stärkeren Villinger eng. Zwar
gingen die 08er trotzdem durch
David Seiferling bereits in der 11.
Minute in Führung. Doch die Amici-
tia konnte diese bereits in der 28 Mi-
nute ausgleichen. Die Villinger
brauchten einige Zeit, bis sie sich
etwas besser akklimatisierten »Nach

und nach hatten wir den Dreh raus,
wie wir taktisch geschickter auf dem
Platz agieren mussten. Wir sind den
Gegner dann auch höher angelau-
fen«, erläutert Trainer Mustafa Gür-

büz das Erfolgsrezept. In der zweiten
Halbzeit schlug sich die Überlegen-
heit der Schwarz-Weißen dann auch
nach und nach in Toren um. Deni Ve-
lagic besorgte in der 69. Minute den
längst fälligen Führungstreffer zum
2:1, dem erneut David Seiferling in
der 72. Minute das 3:1 folgen ließ.
Damit war die Gegenwehr der Viern-
heimer gebrochen. In der Nachspiel-
zeit erhöhten Nico Kroh und Elias
Braun noch auf 5:1. Am morgigen
Sonntag (Anstoß: 14:30 Uhr) emp-
fangen die 08er den Tabellenführer
SV Sandhausen im Friedengrund.

Ein weiteres Highlight gab es für
die Mannschaft, als sie unter der

U19 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. SV Sandhausen 22 17 1 4 72 : 17 52

2. SGV Freiberg 22 15 4 3 69 : 34 49

3. SV Waldhof Mannheim 22 14 3 5 58 : 33 45

4. SV Stuttgarter Kickers 22 12 6 4 64 : 31 42

5. SSV Ulm 22 12 1 9 51 : 44 37

6. SG Sonnenhof Großaspach 22 11 3 8 49 : 37 36

7. FC 08 Villingen 22 10 4 8 40 : 33 34

8. VfR Aalen 22 8 4 10 41 : 47 28

9. FSV Hollenbach 22 6 5 11 40 : 47 23

10. Freiburger FC 22 6 5 11 38 : 45 23

11. SG Heidelberg-Kirchheim 22 6 5 11 32 : 41 23

12. Bahlinger SC 22 7 2 13 36 : 48 23

13. FV Ravensburg 22 7 1 14 26 : 64 22

14. TSV Amicitia Viernheim 22 0 2 20 18 : 115 2

U17 Oberliga Baden-Württemberg
Spiele Siege Unentschieden Niederlagen Tore Punkte

1. 1. FC Heidenheim 23 19 1 3 62 : 17 58

2. SSV Reutlingen 22 13 5 4 58 : 42 44

3. SV Sandhausen 22 12 4 6 49 : 30 40

4. VfB Stuttgart II 23 12 4 7 39 : 26 40

5. TSG Hoffenheim II 22 12 3 7 39 : 28 39

6. SSV Ulm 22 10 2 10 39 : 34 32

7. Karlsruher SC II 23 9 5 9 29 : 31 32

8. SG Sonnenhof Großaspach 22 9 3 10 29 : 38 30

9. SC Freiburg II 23 7 5 11 33 : 47 26

10. SV Waldhof Mannheim 22 7 4 11 24 : 33 25

11. SV Stuttgarter Kickers II 22 5 6 11 30 : 45 21

12. Freiburger FC 22 5 5 12 30 : 49 20

13. FC Esslingen 22 4 6 12 29 : 48 18

14. FC 08 Villingen 22 4 3 15 23 : 45 15
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Die Villinger A-Junioren
haben die Oberliga-Klas-

senerhalt geschafft.
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Woche zum Pokal-Halbfinale den SC
Freiburg im Friedengrund empfingen.
Die Breisgauer erwiesen sich beim
5:0 letztendlich aber doch als zu
stark für die Schwarz-Weißen.

U17

Weiterhin etwas unglücklich agie-
ren die B-Junioren des FC 08 Villin-
gen von Trainer Mario Maus. Nach

einem gelungenen Start nach der
Winterpause, kassierte die U17 eini-
ge knappe und auch sehr unglückli-
che Niederlagen. Dass es gegen den
Mitabstiegskonkurrenten FC Esslin-
gen nicht zu einem eigentlich ver-
dienten Heimsieg langte, lag diesmal
an einem späten Gegentreffer der
Gäste. „Dabei stimmte es einstel-
lungstechnisch, wir sind gut ins Spiel
gekommen und haben den Kampf
angenommen“, betont Trainer Mario

U15 Verbandsliga
Spiele Tore Punkte

1. SC Pfullendorf 19 72 : 35 35

2. SV 08 Kuppenheim 18 42 : 21 35

3. SF Eintracht Freiburg 19 60 : 35 31

4. FV Lörrach-Brombach 18 38 : 26 30

5. SV Weil 19 31 : 31 26

6. FC 08 Villingen 19 54 : 42 25

7. Bahlinger SC 18 42 : 42 23

8. JFV Singen 18 29 : 33 21

9. PTSV Jahn Freiburg 18 31 : 40 19

10. FC Emmendingen 18 25 : 49 13

11. Offenburger FV 2 19 21 : 91 7

U18 Kreisliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 2 14 61 : 15 36

2. FC Brigachtal 14 46 : 19 30

3. SG Unterkirnach 13 31 : 20 27

4. SG SSC Donaueschingen 13 40 : 29 22

5. SG Rietheim 13 28 : 36 12

6. FC Kappel 14 14 : 55 10

7. SG Triberg 13 14 : 61 2

U16 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FC Tiengen 18 79 : 15 49

2. FC 08 Villingen 2 18 43 : 17 38

3. JFV Singen 18 61 : 24 37

4. SV Weil 18 49 : 21 32

5. FC Radolfzell 2 18 50 : 23 32

6. SG Bräunlingen 18 31 : 43 18

7. SG Hölzlebruck 17 35 : 51 18

8. SC Pfullendorf 2 18 44 : 47 17

9. SG Lörrach-Stetten 17 44 : 69 16

10. 1. FC Rielasingen-Arlen 18 22 : 76 15

11. SG FC Wehr 18 20 : 90 5

www.fcvillingen.de
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Maus. Kurz nach der Pause die ver-
diente Führung für die Villinger – al-
lerdings durch ein Eigentor der
Gäste. In der 73. Minute dann aber
doch noch der Ausgleich. Einen
scharfen Weitschuss konnte Torhüter
Felix Wursthorn nicht festmachen.
Den Abpraller staubten die Gäste
zum 1:1 ab. Sowohl für Esslingen
wie auch für den FC 08 war der
Punkt zu wenig für den Klassener-
halt.

U18

Dank einem deutlichen 6:1 gegen
den ärgsten Verfolger vom FC Bri-
gachtal baute die U18 ihren Vor-
sprung wieder auf sechs Punkte aus.
Dabei ließ sic die Mannschaft auch
von einem frühen Rückstand nicht
beirren und stellten die Weichen
nach Toren von Guiseppe Mastran-
tonio, einem Doppelschlag von Ro-
derik Reisich, Romero Vorih und
David Haas noch in Halbzeit eins auf
Sieg. Den Schlusspunkt setzte erneut
Guiseppe Mastrantonio in Durch-
gang zwei.

U15

Die Formkurve bei den in der Vor-
runde verletzungsbedingt noch ge-
schwächten C-Junioren von Trainer
Haris Redzepagic zeigt immer weiter
nach oben. Mit 3:2 besiegten die
jungen 08er hochverdient den SV
Weil, wobei der Sieg aufgrund der
Dominanz der Schwarz-Weißen noch
höher hätte ausfallen müssen. 

Die Partie begann standesgemäß
für den FC 08 mit dem 0:1 durch
Marko Knezevic. Doch kurz nach der
Pause schöpften die Weiler Hoff-
nung, kassierten die Villinger den

aus ihrer Sicht völlig unnötien Aus-
gleichstreffer. Mit einem Doppel-
schlag durch Torjäger Blendi Hoxha
in der 49. und 55. Minute fiel prak-
tisch schon die Vorentscheidung zum
3:1 für die 08er. Zwar kamen die
Gastgeber in der Nachspielzeit noch
zum 2:3-Anschlusstreffer, doch zu
mehr reichte es für sie nicht mehr.

U13

Einen 8:1-Kantersieg gegen den
Nachbarn von der DJK Villingen lan-
deten die D-Junioren des FC
08.Damit machte das Team
von Sportvorstand und Trai-
ner Denis Stogiannidis
einen weiteren Schritt in
Richtung Meisterschaft.

U14 Landesliga
Spiele Tore Punkte

1. FV Lörrach-Brombach 2 17 69 : 13 46

2. SG Hausen 17 72 : 11 44

3. FC Radolfzell 2 17 72 : 19 39

4. FC 08 Villingen 2 18 56 : 43 28

5. SC Pfullendorf 2 17 31 : 32 23

6. SG DJK Donaueschingen 18 40 : 48 21

7. 1. FC Rielasingen-Arlen 17 27 : 42 21

8. SG Wittlingen 17 20 : 48 18

9. FC Tiengen 17 22 : 49 14

10. SG Schluchsee 17 19 : 53 12

11. JFV Region Laufenburg 18 15 : 85 5

U13 Bezirksliga
Spiele Tore Punkte

1. FC 08 Villingen 14 63 : 5 35

2. FC Pfaffenweiler 14 51 : 17 31

3. SG Ostbaar 14 27 : 13 24

4. TuS Bonndorf 14 35 : 22 23

5. SG Hölzlebruck 14 38 : 31 21

6. SV Hinterzarten 14 35 : 26 20

7. FC Brigachtal 14 25 : 31 20

8. FC Bad Dürrheim 14 16 : 30 13

9. FC Hüfingen 14 16 : 43 11

10. DJK Villingen 14 7 : 95 1
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neten. Doch erst als fast mit dem
Pausenpfiff bei einem Freistoß Jago
Maric wunderschön Maß nahm, war
das lautstark umjubelte 1:0 der
Scheu-Elf perfekt. 

Mit wütenden Angriffen versuchte
Großaspach nach dem Seitenwech-
sel zum Ausgleich zu kommen. Die
Nullachter hielten erfolgreich dage-
gen. In der hektischen Schlussphase
verloren die Gäste zusehends die
Nerven. Erst kassierte SG-Kapitän
Martin Cimander (74.) nach einem
groben Foul Rot. Kurz vor Schluss er-
wischte es auch noch auf 08-Seite
Jago Maric mit der Ampelkarte. 

Nach dem Abpfiff wurde die sieg-
reiche FC 08-Elf mit stehenden Ova-

In der Saison 2008/09 befand sich
der FC 08 vor allem finanziell in
einer schwierigen Lage. Deshalb war
es für den damaligen und heutigen
Coach Reiner Scheu vor dem Oberli-
ga-Toppduell gegen Spitzenreiter SG
Sonnenhof Großaspach Mitte Sep-
tember keine einfache Situation.  

Doch er fand anscheinend die rich-
tigen Worte, denn seine Schützlinge
steckten alles weg und zeigten eine
kämpferisch ganz starke Vorstellung.
Fast 1400 Zuschauer erlebten bei
Dauerregen eine Begegnung, in der
die Einheimischen im ersten Durch-
gang ein Chancenplus zu verzeich-

RETRO SCHWARZWEISS

UNSCHÖNE SZENEN
Von Michael Eich

tionen von der Haupttribüne gefei-
ert. Auf dem Spielfeld spielten sich
allerdings unschöne Szenen ab. Gä-
stekeeper Jurkovic wollte auf 08-Ak-
teur Elefterios Avraam losgehen und
kassierte dafür Rot. Beim anschlie-
ßenden Handgemenge kam es zu
einer unübersichtlichen Situation,
die gegenseitige Beschuldigungen
und sogar eine Anzeige wegen Kör-
perverletzung gegen einen 08-Be-
treuer nach sich zog. 

Ebenso musste dem Großaspacher
Trainer Thomas Letsch zwei Tage
später in einer Notoperation die Milz
entfernt werden. Als Folge der Tu-
multe, wie Sonnenhof Großaspach
behauptete. Doch weder die Staats-
anwaltschaft noch das WFV-Sport-
gericht sprachen irgendwelche
Strafen gegen die Nullachter aus. 

Letsch erholte sich zum Glück wie-
der und kämpft momen-
tan als Trainer des VfL
Bochum in der Bundesliga
gegen den Abstieg.

Die Aufstellungen

FC 08 Villingen: Miletic –Ewert, Bea, D`Incau, Ketterer – Jeske, 

Maric, Weißhaar (ab 86. Cakici), Avraam – Klotz, 

Rudy (ab 61. German).

SG Sonnenhof Großaspach: Jurkovic – Wengert, Grab, Aupperle, Cimander – 

Mazzola, Di Biccari (ab 61. Binakaj), Rehm, Bonsig-

nore (ab 46. Deiß) – Krasniqi, Sene.





DER TIPP VON MASSAI + ANARA

Anara ist mächtig stolz. Zwar hat die neue Prakti-

kantin von Massai nicht das komplett richtige Er-

gebnis, wohl aber einen Sieg des FC 08 gegen

den SSV Reutlingen vorausgesagt. Wenn das mal kein

guter Einstieg ist und dafür bekommt die Tigerdame

auch gleich ein Extralob von ihrem »Chef«.

Jetzt aber wird es höchste Zeit, sie auch mit den an-

deren Bewohnern des Circus Krone bekannt zu ma-

chen. Noch etwas vorsichtig nähern sich Esel Bim,

Hund Proll und das vorlaute Wildschwein Frizzi ihrem

Käfig, doch Massai gibt gleich Entwarnung. »Sie will

nur spielen«, ruft unser Maskottchen seinen Freun-

den zu.
Also setzen die Fünf sich in den Exotenstall und über-

legen gemeinsam, wie denn das Spiel gegen Großas-

pach ausgehen könnte. Dabei soll ein Würfelspiel

helfen. Bei »Glückskind« Anara kommt ständig die

Sechs heraus, was auf die Anzahl der Tore hindeutet.

Da die anderen immer andere Zahlen würfeln und

die so langsam die Lust verlieren, einigen sie sich

schließlich auf ein Unentschieden, mit dem alle

leben können. Und da belbt eben nur ein 3:3.  Lo-

gisch, oder? 

GEGEN GROSSAS -

PACH GIBT ES BEIM

3:3 DAS NÄCHSTE

SPEKTAKEL.
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„ICH BIN NULLACHTER, WEIL...“ 

Franz Zürcher,

Herzblut-08er seit

über 65 Jahren
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…ich schon als Bub, als der FC 08 Villingen noch in der Waldstraße gespielt hat, mit dem Fahrrad

von meinem Wohnort Sunthausen nach Villingen gefahren bin, um die Spiele zu sehen. Am Anfang

waren wir noch zu zweit oder dritt, später bin ich dann alleine mit dem Rad gefahren. Da ich kein

Geld für den Eintritt hatte, musste ich meistens über den Bretterzaun der Anlage spicken. Ich war

begeistert von der Atmosphäre und der Stimmung. Auf der einen Seite wurde Fußball vor vielen Zu-

schauern gespielt, auf der anderen Seite ist die Bahn vorbeigefahren. In Sunthausen war ich aber

nicht der einzige 08er. Wir hatten dort damals eine Polizeistation. Und der Ortspolizist war ein

200-prozentiger 08er. Der hat auch mal in die Wege geleitet, dass wir Buben Eintrittskarten be-

kommen haben. Seit damals gehe ich nun schon weit über 65 Jahre zum FC 08 Villingen.

Nach den Spielen ist es immer fröhlich zugegangen. Der FC 08 war auch immer

bekannt für seine Zusammengehörigkeit und Geselligkeit. Ich habe dann öfter den

ein oder anderen Spieler nach Hause chauffiert. 

Als der FC 08 dann in den Friedengrund umgezogen ist, waren das natürlich auch tolle Erlebnisse. Wir

hatten damals eine großartige Mannschaft, die in der Saison 1965/66 den Aufstieg in die Regional-

liga geschafft hat. Alle Hochs und Tiefs habe ich damals mit dem FC 08 miterlebt und mitgefiebert. 

Wo sich der FC 08 Villingen die nächsten Jahre hin entwickelt, ist

für mich schwer zu sagen. Auf jeden Fall ist es der richtige Weg,

darauf zu setzen, junge Spieler nachzuziehen. Ich schaue natürlich,

dass ich es zum Pokalfinale des FC 08 nach Emmendingen schaf-

fe. Da würde ich mir auf jeden Fall ein vorzeitiges Geburtstags-

geschenk wünschen: den elften Pokalsieg! Denn einen Tag später,

am 4. Juni, feiere ich meinen 85. Geburtstag

Wenn Schnee im Friedengrund lag, was ja durchaus nicht selten vorkam, bin ich extra von Sunthausen

nach Villingen gefahren. Wir haben dann zusammen den Platz geräumt, damit der FC 08 seine Heimspie-

le austragen konnte. Die Gastmannschaften haben auf Schneeuntergrund in Villingen übrigens meistens ver-

loren.

Eines der einprägendsten Ereignisse war für mich, als wir 1970 nach dem Nürnberg-

Spiel Stadionverbot erhalten haben und zum Heimspiel gegen Heilbronn mit dem Son-

derzug nach Singen fahren mussten. Dort sind wir mit einem riesigen 08er-Troß durch

die Stadt gezogen, haben im Hohentwiehl-Stadion gespielt und sogar gewonnen.

In Villingen beim 08 gefällt’s mir einfach. Ich habe viele Kontakte, auch zu ehe-

maligen Spielern. Das ist einfach schön. Mein Stammplatz war früher übrigens

immer direkt am Gitter beim Durchgang für die Spieler und Schiedsrichter.





WER MACHT WAS?
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